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Larlsruher
Freitags ,

ttUNA
den 29 . Iuly I 80 L

Mit Gk ° ßher » oglich Badischem gnädigstem Privilegio .

In « hakt : Von der Donau : Landwehr — Frankfurt : KriegS - Gerüchte — Paris : Berichtigung

der spanischen Konstitution ( Schluß ) — Proklamation des Königs von Spanien — Bayonne : Statut für das

Königreich Neapel und Sizilien ( Schluß ) — Vermischte Nachrichten .

O e st r e i ch.
Von der Dxnau , vom 20 . Iuly .

Der Erzherzog Johann hat unterm 2y > Juny zu

Triest eine Kundmachung erlaffen , worin es- heißt : „ Ob -

schvn in der Stadt und in dem Gebiete von Triest die

Einwohner zur Militairstellung gefezlich nicht verpflichtet

seycn , so federe cs doch die Pflicht guter Unierth .-.nen

die Sicherheit ihrer Personen , ihres eigenen Heerdes und

ihren erworbenen Wohlstandes , daß sie , wenn es die all¬

gemeine Sicherheit der Erbstaaten erkodere , an der Land¬

wehr Theil nehmen , und dem Rufe ihres väterlich für sie

gesinnten Landesfürsten folgten , dessen wahrer Sorg¬

falt sie ihren dermalsten Wohlstand zu danken hätten ."

Audeich wurde eine Kommission ernannt , bei welcher je¬

ne , welche dieser Ansiedelung folgen wollen , ihre Namen

kin 'ä reiben . Die gewaltsame Aushebung zu den Reser -

vebataillcns , wozu man in Kram und Görz geschritten

war , hat der Erzherzog Johann als geserwidrig aufgeho¬

ben ; dagegen ab - r strenge Maasregeln gegen jene ange -

orduet , welche der Stellung sich entziehen . Die Mann -

sch 'ft der ersten Reserve , deren UebungS eit vorüber ist ,

ke: n nach Haust zurük , sehr zuf iec en mit der musterhaf¬

ten, humanen Behandlungsart -Heer Borgest - ten .

Deutschland .
Frankfurt , v . m 25 Jul .

Nachrichten aus Mainz melbtN , daß dort an den Befe¬

stigungswerken wieder stark gearbeitet werde . Hier von

Frankfurt sind seit mehreren Tagen viele Maurergesellen

nach Mainz abgegangen , um an der Niederrciffung meh¬

rerer Gebäuden zu arbeiten . Auch sah man vorige Woche

in der hiesigen Judengaffe eine Bekanntmachung des fran¬

zösischen Kriegskommissairs in Mainz angeschlagen , nach

welcher jeder seine Forderung daselbst machen kann , der

die Lieferung von alten Leinenzeug und Lappen , zum Be¬

huf der Feld - Spitäler zu übernehmen Willen « ist. —

Die Gerüchte lauten sehr kriegerisch, gleichwohl ist es nicht

zu erwarten , daß auf dem festen Lande ein neuer Krieg

ausdrechen wird , wenigstens bemerkt man zur Zeit noch

keine große Truppenbewegungen . Der Kurierwechsel durch

hiesige Stadt ist übrigens seit mehreren Tagen sehr stark ;

auch heißt es , daß künftigen Monat die Durchmärsche der¬

jenigen französischen Reserve - Truppen erfolgen sollen , die

bestimmt find die siLmössiche Armee in Nvrddeutschland

zu komplettsten , und welche von den noch immer hier

durchpassirenden Casres in Empfang genommen werden .

Frankreich .
Paris , vom 22 . Iuly .

Folaevde Proklamation wurde am Tage der Ankunft

Sr . Maj . in Dstrvria publiziert : „ Spanier , beim Ein¬

tritt in bas Eelstche bep Nation , deren Regierung mir

die Vorsehung anvertraut hat , will ich euch meine Ge¬

sinnungen äusieni . Bei meiner Thronbesteigung rechne

ich auf «deimürhige Seelrn , die mich unterstützen , um
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dieser Nation ihren alten Glan ; wieder zu erwerb -m . Die
Konstitution , zu deren Beobachtung ihr euch verpflichten
werdet , sichert die Uebung unserer heiligen Religion , die
bürgerliche und politische Freiheit ; sie fährt eine

'
Natio¬

nal - Repräsentation ein , uns macht eure alten Cortes ,
besser vrganjsirt , wieder aufleben ; sezt einen Senat
ein , welcher nicht nur der Bürge der individuellen Frei¬
heit und in den kritischen Umständen die Stütze des
Throns ist, sondern noch ein ehrenvoller Zufluchtsort und
die Belohnung der ausgezeichnetsten Dienste seyn wird ,
die man dem Staate geleistet hat . Die Gerichsstätten ,
Organen des G ' fttzeS , u . wie dieses, unleidenschaftlich , wer¬
den frey mtheilen und von jeder andern Gewalt unab
hängig seyn . Verdienst und Tugend werde» allein An¬
spruch auf öffentliche Aemter geben . Täuschen mich meine
Wünsche nicht , so wird Ackerbau und Handel blühen , und
sie werden , auf immer von allen Fesseln frei wer¬
den , die sich ihrem Flore entgegensezten . Da ich
durch die Gesetze herrschen will , so werde ich der erst«
seyn , der durch sein Beispiel die Ersurcht lehrt , die man
ihnen schuldig ist. Mit dem unbegränztesten Zutrauen
trete ich unter euch von rmpfehlungSwürdigm Männern
umgeben auf , welche mir von allem , war sie für euer
Wohl nützlich hielten , nicht - verhielt haben . Blinde Lei¬
denschaften , lügenhafte Gerüchte , Inrriguen des allgemei¬
nen Feinde - de - Kontinent - , der nichts mehr wünscht ,
als Indien von Spanien abzureissen , haben einige unter
euch in die enklezlichste Gesezlostgkeit gestürzt ; mein Her ;
blutet bei ihrem Anblicke ; aber so groß auch dieses Nebel
ist , so kann es augenblrklich aufhören . Spanier ! vereinigt
euch ; daß die inner » Zwistigkeiten mir nicht eine Zeit rau¬
ben , die ich anwenden möchte , euch glükbch zu wachen ;
und mir nicht die Mittel benehmen , es zu thun . Ich
schätze euch genug , um zu glauben , daß ihr eure Kräfte
anstrengen werdet , um jene Glükftligkeit zu erhalten un
zu verdienen , welche der theuer .ie aller meiner Wünsche
ist . Viktoria , dm >2 . July r8o8 .

Ich der König .
Auf Befehl Semer Majestät :

Der Minister Staats ekrerär ,
Mariano Luis be Urquijo .

IF . kk. kk. MM . waren rorroauerns zu Bayonne .
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Es hieß , der Kasier fty gewonnen, unverzügsich die westli¬
chen Küsten seines Reich - - u bereisen ; aber man hatte
noch keine Anstalten zur Abreise wahrgenvmmen .

Beschluß der Berichtigungen und Ergänzungen der spa¬
nischen Konstitukions Urkunde :

„ Der 114 . Art . des Entwurfs ( izr ) ist dahin abzuän «
der» : „ Die Vorzeigung der verhafteten Person kann
deren Verwandten und Fc . un - en nicht verw igert werden ,
wenn sie mit einem Befehl der Zivilobrigkeit versihm sind,
welcher Befehl nur dann abgeschlagen werden k rän , wenn
der Kerkermeister ober Eefängnißaufseher einen Befehl des
Richters vorzeigt , der Person keine Gememschaft mit Nie¬
manden zu gestatten ." Der i r6 . Art . des Entwurf »
( i ) 3) ist dahin abzuändern : „ Die Folter ist aege ' chnfft.
Jede Srrenge de , Arretirungen , Gefangenschaften oder
Erekutivnen , die das Gesetz nicht crlau -u, >st ein V r bre¬
chen." Im H7 . Art . des Entwurfs l,l, ;5 ) ist, nah den
Worten , welche Nicht jährlich 5,000 schwere Piaster ein -
tragen , einzuschalten : „ entweder durch sich selbst , oder
durch die Verein gung mehrerer Fideikommisse , Majorate
oder Substitutionen auf dem nämlichen Kopf ," und nach
dem Warte Genüsse : „ genannter Fideikommisse , Majo¬
rate oder Substitutionen , weiche Güte , in d . e Klasse der
freien Güter zurükkehren . " Im 120 . Arttckel d . « Ent¬
wurfs ( rz/ ) ist der Schluß dahin abzuändern : „ Oie die¬
se» Kapital ( von 20,000 schwelen Piastern ) übe steigende
Güter kehren in die Kiass« der freien Gäter zucuk, und
verbleiben den dermaligen Besitzern ." Im 122 . Art . des
Enlwurts izy ) muß eS , statt , einstweilen , heissen : „ In
Zukunft . " Nach dem 126 . Art . de« Entwurf « ist fol -
genoer emzuschalten : „ >44 ) Die besondern Konst . lutionen
oer Pwvinzen von Navarra , B .scaya , Quipusroa und
Alava werden der ersten Versanmmng der CorreS vorge -
legtt um darüber nach Maasgabe dessen , was man für das
oem Inceiesse dieser Provinzen und der Nation angemes¬
senste Hallen wno , eine Bestimmung zu t -efftn . Nach
dem 128 . und lezrea Art . s . v Emwu .fs fi4l >) ist folgen¬
des deizuse^en : „ Gegenwärtiges kon ilukir-neUs Sratut
ist in emer von unsrem M mst .n Scaaks Sekretär bei dem
Rach von Kastilien brsch euntgren auSftrttgung den übri¬
gen Rärhen und Gerich en zuzuserti . en , an . m der yer -

, gevrachten Form zu paoklamiren uns bekannt zu machen .
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Gegeben zu Bayenne , ^ en 6 . Jaly 1808 - Unterzeichnet :

Joseph . Durch - n Kö, -r.a . der Minister Sraats -Sekretär ,
untere Mrria Lrttw . de Urqa -jo . " H 'erauf folgt die von

sämtlich n M talledern der Junta , chngefähr yo an der

Zahl , Unterzeichnete Annahmsurkunde .

Z t a l i e rr.
Konstitutionelles Statut für das Königreich Neapel und

S ^ ilien . ( Schluß )

Achter Titel . Vom Nationalvarlament . i . Es

wird ein Nationalparlement von 100 Mitgliedern beste¬

hen , welche in 5 Klaffen oder Bänke gerherlk sind ; nemlich :

die Bank der Geistlichkeit , die Bank des AdelS , die Bank

der Grundbesitzer , die Bank der Gelehrten , die Bank der

Kaufleure . 2 . Die Bank der Geistlichen wird aus 20

Erzbffröffen , Bischöffen und andern durch Frömmigkeit
und Talente auegezeichneten Geistlichen bestehen . 3 . Die

adeltche Bank besteht aus 20 Personen mit Titeln . 4
Die B mk der Grundbesitzer besteht aus 20 EulSbesüern .
Die Bank der Gel - Hrten

'
wird aus Mitgliedern der Uni '

versiiäteN und Tribunale gebildet , welche durch ihre Ver

dienste um Künste und Wissenschaften sich Verdienste er¬

worben haben . Sie besteht aus 20 Personen . Dir Bank

der Kaufleure wird aus 20 Mitgliedern auS dem Kauf¬
und Handelsstande besteh n . 5 . Die Mitglieder der geist¬

lichen Bank sind es auf Lebenslang , und können nur

durch den Uttheilsft ' uch eines kompetenten Tribunals von

ihren Verrichtungen entfrcnl werden , ü . Die Adelichm

müssen , wenn sie Mitglieder des Tribunals lcyn wollen ,

wenigstens 10,ovo Dukrten Einkünfte jährlich haben .

Ihre Ernennung ist auf Lebenszeit . 7 . Die Grundeigen -

thümer werden von den Wahlkollegien ernannt . 8 . Es

Wird ein Kollegium der Grundbcsszer in jedem Distrikt

seyn , dessen Bevölkerung nicht unter 200 Koo Einwoh¬

ner und nicht üeer 300,000 beträgt . Die Mitglieder

dieses Kollegiums werren aus den 200 am höchsten be¬

steuerten GutScesizern des D strikts genommen , und auf

Lebenszeit ernannt . 10 . Die Gu : sbefl er, Mitglieder drs

Parlaments , werdur bei jeder S >.,un >. ne , « rnmnt . n
Die Mitglieder der gel htten Bank werden von dem Kö¬

nige auf Lebens eit aus einer dreif .chen Liste ernannt ,
welche Ihm von den Akaremim , der Universität , dem

Kassationsgerichkshof und den ÄpellarwugecichiShöfen vor¬

gelegt wird . 12 . Die Mitglieder des Bank der Kaufleute

werden von dem Könige auS den Ihm von den Kollegien

der Kaufleut - übergebenen Listen ernannt . 13 . Es wird

zu Neapel und in jeder der zehn vornehmsten Städte de »

Reichs ein Kollegium der Kaufleute ftyn . Selbige wäh¬

len durchs Scrutin nach Mehrheit der Stimmen . Die

Mitglieder der Bank der Kaufleute werden bei jeder Si¬

tzung neu gewählt . 14 Das Narionalparlament versam¬

melt sich auf die Zusiammenberufung des Königs . ES

kann auf einen Befehl des König « prorogirt oder aufge -

lvßt werden . Es wird sich alle drei Jahre wenigstens ein¬

mal versammeln . Den Präsidenten ernennt der König .

Die Sitzungen sind geheim. Die Meinungen können

weder gedrukt noch sonst verbreitet werden . Jede Be¬

kanntmachung oder Mit .heilung , welche durch das Par¬

lament oder eines seiner Glieder geschähe , wird als eine

aufrührerische HanNung angesshen . Die Vertheilung der

Kontributionen , wichtige Veränderungen im bürgerlichen

oder peinlichen G -fezbuche , im Auflagen - oder Münzsy¬

stem , sollen den Berakhschlagunren des Parlaments un¬

terworfen werden . — Neunter Titel . Von der Ge¬

richtsverfassung . Die Gerechtigkeit wird im Na¬

men des König » durch die von ,hm eingesezten Grrisits -

höfe und Tribunalien verwaltet . Es gibt Friedensrichter ,

die ein Versöhnungstribunal bilden , Sicherheitsobrigkeiten ,
Tribunale erster Instanz , Apellationsgerichte , und einen

Kassakionshof für das ganze Königreich . Dan König al¬

lein steht das Begnadigungsrecht zu . — Zehnter Tirel .

Allgemeine Verfügungen . Jeder auf dem Gebiet

des Könignigreichs geborne Mensch ist Bürger . Zum Genuß

der Bürgerrechte werden zug-lassen : die Fremden , welche dem

Staat wichtige Dienste geleistet haben oder leisten werden ,

weiche demselben nüzliche Talente oder Erfindungen zu-

bringen , welche große Anstalten darin bilden , over welche

Etgenthum darin erwerben , wovon sie wenigstens roo

Dukaten Aagabe zahlen . Niemand kann bürgerliche Arm¬

ier verwalken , der nicht im Schooß des Königreichs gebo¬

ren ist , oder dem vorigen Artikel gemäß das Bürgerrecht

darin erworben dal . D . e Staatsschuld w -rd gacan ' wt ;

die Amorirssementsrenten und Schulden sind unserlezlich .

Die öffentliche Schuld wird an rkannt . Der öfferwiche

Schaz ist von dem Kcenschaz verschieden und getrennt »



Den Direktor des öffentlichen Schafes ernennt der König
Er schwort in dessen Hände , keme Unrechte Vewendun
der öffentlichen Gelder zu dulden, und keme Auszahlung ,
die nicht dem , für die verschiedenen Staats msgaben eröf -
neren Kredit gemäß , zu autorissren — Alles, was auf
die Verwaltung von Sizilien Bezug hat , soll durch ein
besonders Statut angeordnet werden . So gegeben zu
Bayonrie , den 20 . July 1808 » (Unterz.) Joseph . "
Wir Napoleon, von Gottes Gnaden , Kaiser der Franzosen,
König von Italien , Beschüzer des Rheinbundes ec . Da
unser theurer und geliebter Bruder , der Prinz Joseph
Napoleon , König von Neapel und Sizilien , das konsti¬
tutionelle Statut , welches der politischen Gesezgebung des
Königreichs beider Sizilien zur Grundlage dienen soll, uns
zur Genehmigung vorgeiegt hat , so genehmigen wir, ge
dachtcs Statut und garamiren dessen Vollziehung dem
Svuverain und den Völkern dieser Reiche . So gegeben
in unfern, kaiserl . königl . Pallast zu Baycnne , den 20 ,
Juny I8o8 . ( Unterzeichnet: ) Napoleon . — Durch
den Kaiser : Der Staatssekretär H. B . Maret .

Vermischte Nachrichten.
Reisende versichern , daß in Oberöstreich Magazine er¬

richtet würden. — Die Theurung soll in Schweden un¬
erhört seyn. Rokken wird nicht mehr gefunden; Gerste
gilt 12 Rthlr . die Tonne . Uebrigcns ist das Einverständ-
niß zwischen den Allnrken nicht das beste , und englische
Offiziere haben die Vermuthung geäuffert , daß der Bund
nicht lange tcst . hm möchte . Schwedische Fischer bringen
täglich Fische , Eyer und Milch an die englische Schiffe
uu e - halre« dagegen Brod .

I oer M . cklot 'zchen Hosbuchhandlung in Carlsruhe
ist so eoen erschienen :

Sechstes Konstjkulions - Edikt , die Grund -
Versassvng der verschiedenen Stände deS
Gvßherzogthums Baden betceffeno . 8. 1808 .
brou .ierr 2^ kr .

Ea « ruhe . sAufsobcrung . ) Da wir durch
d .> 'Hst . tbeu unser« fiel . Vater « , de- Bürger « Zohan
rr - s DmgUr . uns ' brnotbigr finden , jedermann der e .ne
reche,>.L >j<ge Foderun ^ an oe >! Weist komm zu machen
hak, sich auf den 4t -» kr- « feigen Mrnats August bei Un -
ter,. - ichUe ein zu meiden , : ujjik>ch bemerken « ir , daß nach
di- ter Ke >t von den Erden rua- r» mehr angrr,on.men wird.

?fuck bitten wir d-'esenige , welche noch « ine Zahlung zu
eisten haben , sich auf obenbestimmte Zeit einrusindm.

Den 24 . Julp i8oö -
August Denglet .

Carlsruhe . Kommende W - che «ähre - ine Kutsche
nach Emmendingen ab ; man wünsch , noch zwei Personen
Zur Gesellschaft zu finden, u. ist sich deshalb m Macklots
Zeitung - - Komptoir Nro . 46 . zu befragen .

Carlsruhe . sDievst - Gesuch .) Ein Kutscher ,
der aus dem Fundament fahren und mir Pferden umge¬
hen kann , auch mit den besten Aeugnißcn versehen ist ;
sucht in dieser Eigenschaft einen Platz. Das Zelltungs -
Komptoir Nro . 46 . giebt Auskunft .

Durlach . ^ Baumwollen - Surrogat und
we ! ser Hanf . ) In meiner gnädigst privilegirten Baum -
wollen - Suirogat - Fabrik , ist in einigen Wochen rohe un -
gesponnene Baumwolle , in verschiedenen Sorten , um ein
Beträchtliches wohlfeiler als die natürliche , so wie jezt
schon täglich , schön weiß gebleichter Hanf , der sich sehr
fein spinnen laßt , in billigem Preis , Zentner - und Pfund¬
weiß zu haben . Dm 22 Julp I8c >8 .

Philipp Jacob Oe stelle .
Durbach . ^Versteigerung .) Die seit vielen Jahren

allhier zu Durlach , unter der Firma Schöppler u . Rau ,
bestandene Weinhandlungs - Gesellschaft , macht hiemit einem
geehrtesten Publikum bekannt , daß rhells wegen der zu we -
len Entfernung , theils .wegen dem Alter einzelner Mit¬
glieder ihre bisher auf gemeinschaftliche Rechnung betrie¬
bene Geschäfte bereits aufgehört haben , und daß der Herr
Stadtfchreiber Ringer allhier , auf Ansuchen der Ge¬
sellschaft die einstweilige Administration , bis zu ihrer völ¬
ligen Auseinandersetzung gefälligst übernommen habe. Es
werden daher nicht nur die Schuldner der Gesellschaft
hiemit aufgefoderk , ihre Schuldigkeiten von selbst an Hrn .
Stadkschreiber Ringer zu Durlach , bald möglichst zu
entrichten , sondern es werden auch die Liebhaber de- all¬
hier in der Casernen - Gasse stehenden , neu und solid er¬
bauten , mit 3 vortrefflichen Kellern versehenen Hau ' es ,
so wie der vorhandenen vielen schönen , weingrünen gut
gehaltenen Wein - und anderer Fässer von verschiedener
Größe , Faß - und Band - Geschirres und anderer Fahrniß
hiemit höflichst eingeladen , Hau « und Keller allhier in
Augenschein zu nehmen, die in jeder Hinsicht vorthciihaf-
ten Aahlungs Bedingungen zu vernehmen und sich bei der
öffen . nchen Versteigerung, welch « ur. rer L. itung des H ? irn
Stadtfchreiber Ringer , den 17 . August d I . in dem
C mpagniedauft allhier vorgenommen werden wird, einzu-
' lnben . Sollte,das Haus sann Nebengebäuden Nicht ver¬
kauft werden können , so wird bas ganze Geräu . e obtk
auch einzelne Tyeile , z . D . dje vorzüglich gmm Wein -
Keller auf ein oder mehrere Jahre verpachtet .

Dm n . Julp 1808 .
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